
Auszug aus der AWaffV und ein paar Erläuterungen de s LRA Miltenbergs bzgl. eines Gutachtens wegen
persönlicher Eignung.

 

Allgemeine Waffengesetz Verordnung / § 4 Gutachten über die persönliche Eignung

(1) Derjenige,

1. dem gegenüber die zuständige Behörde die Vorlage eines amts- oder fachärztlichen oder fachpsychologischen Gutachtens

angeordnet hat, weil begründete Zweifel an von ihm beigebrachten Bescheinigungen oder durch Tatsachen begründete

Bedenken bestehen, dass er

a) geschä)sunfähig oder in seiner Geschä)sfähigkeit beschränkt ist,

b) abhängig von Alkohol oder anderen berauschenden Mi,eln, psychisch krank oder debil ist,

c) auf Grund in seiner Person liegender Umstände mit Waffen oder Muni1on nicht vorsich1g oder sachgemäß umgehen

oder diese Gegenstände nicht sorgfäl1g verwahren kann oder dass die konkrete Gefahr einer Fremd- oder

Selbstgefährdung besteht, oder

2. der zur Vorlage eines Gutachtens über die geis1ge Eignung verpflichtet ist, weil er noch nicht das 25. Lebensjahr vollendet

hat und eine erlaubnispflich1ge Schusswaffe, ausgenommen Schusswaffen der in § 14 Abs. 1 Satz 2 des Waffengesetzes

genannten Art, erwerben und besitzen will,

hat auf eigene Kosten mit der Begutachtung einen sachkundigen Gutachter zu beau)ragen.

(2) Die Begutachtung in den Fällen des Absatzes 1 soll von Gutachtern folgender Fachrichtungen durchgeführt werden:

1. Amtsärzten,

2. Fachärzten der Fachrichtungen Psychiatrie, Psychiatrie und Psychotherapie, Psychiatrie und Neurologie, Nervenheilkunde,

Kinder- und Jugendpsychiatrie oder Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie,

3. Psychotherapeuten, die nach dem Psychotherapeutengesetz approbiert sind,

4. Fachärzten für Psychotherapeu1sche Medizin oder

5. Fachpsychologen der Fachrichtungen Rechtspsychologie, Verkehrspsychologie oder klinische Psychologie.

 

Der  fachkundige  Gutachter  hat  sich  von  in  jedem  Fal l  einen  persönlichen  Eindruck  zu  verschaffen.
Zwischen Ihnen und dem Gutachter darf in den letzte n fünf Jahren kein Behandlungsverhältnis bestanden
haben, was der Gutachter ausdrücklich in dem Gutach ten zu versichern hat.

Das  Gutachten  muss  darüber  Auskunft  geben,  ob  Sie  p ersönlich  ungeeignet  sind,  mit  Waffen  oder
Munition  umzugehen.  Die  bei  der  Erstellung  des  Guta chtens  angewandte  Methode  muss  angegeben
werden.
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